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Pilze an der Rosskastanie
MARKUS BLASCHKE

Schädigende Pilze an der
Rosskastanie

Unter den Blat t p i l zen ist insbesondere die Blat t-
bräune der Rosskastanie G u i g n a rdia aesculi ( Pe ck . )
häufig (PE H L und KE H R 2 0 0 2 ) .

Allzu leicht wird der Pilzschaden mit Blat t ve r f ä r-
bungen ve r we ch s e l t , sogar mit dem Befall durch die
R o s s k a s t a n i e n - M i n i e rm o t t e. B e reits während der
B l at t e n t w i cklung we rden die Blätter durch die Spo-
ren des Pilzes infiziert .Z u n ä chst bilden sich ch l o ro-
t i s che Flecken auf den Blättern , die sch l i e ß l i ch im
B e fa l l s b e re i ch braun verfärben und ab s t e r b e n . O f t
ve rkrümmen sich die Blätter im Zusammenhang mit
der Erk ra n k u n g. B e reits im Sommer entwickelt der
Pilz die zwei ungesch l e ch t l i chen Nebenfru ch t fo r-
men L eptodothiorella aesculicola und P hy l l o s t i c t a
s p h a e ro p s o i d e a auf der Unterseite der Blätter. Z u
e rkennen sind beide als kleine sch wa r ze Pünktch e n
in den Befa l l s b e re i ch e n . P hy l l o s t i c t a bildet Spore n ,
die eine We i t e rve r b reitung des Pilzes während der
S o m m e rm o n ate erm ö g l i ch e n . Die gesch l e ch t l i ch e
H a u p t f ru ch t fo rm folgt erst im Winter oder Fr ü h j a h r
auf den am Boden liegenden Blättern .Von dort aus
we rden wiederum die Sporen fre i g e s e t z t , die im
Frühjahr den Kreislauf erneut ins Rollen bri n g e n .
Das Entfe rnen der ab g e fallenen Blätter, wie es auch
zur Bekämpfung der Miniermotte empfohlen wird ,
senkt auch bei der Blattbräune den Infe k t i o n s d ru ck
für das folgende Jahr.

M ö g l i ch e r weise ist auch dieser Pilz einge-
s ch l eppt wo rd e n . So ist er in A m e rika bereits seit
langem bekannt. In Europa traten etwa um 1950
die ersten Meldungen auf. I n z w i s chen kann der
Pilz überall beobachtet we rd e n .

Au chab i o t i s che Ereignisse können Blat t s ch ä d e n
ve ru rs a ch e n . In erster Linie sind bei der Rosskas-
tanie Tro cke n h e i t , S p ä t f rost- und Salzschäden zu
n e n n e n .

Einige „Allerwe l t s p i l ze“wie Gra u s ch i m m e l f ä u l e
(B o t rytis cinerea) und Rotpustelkrankheit (N e c t ri a
c i n n ab a ri n a) (BU T I N 1996) ru fen Tri e b s chäden her-
vo r. Die Gefäßerk rankung durch Ve rt i c i l l i u m -A rt e n
(NI E H AU S et al.1992) führt ebenfalls zuTri e b s ch ä d e n .

Der Weißfäule auf der Spur
Das Holz der Rosskastanie erweist sich als anzie-

hend für viele Holzfäuleere g e r. I n s b e s o n d e re We i ß-
f ä u l e e rreger machen sich re cht schnell re g e l m ä ß i g
über das Holz her. Zu diesen gehören von den ech-
tenTrameten die Bucke l t ramete (Trametes gi bb o s a) ,
die Sch m e t t e rl i n g s t ramete (T. ve r s i c o l o r) und an
sonnigen Stellen die Striegelige Tramete (T.h i r s u t a) .
U n t e rs u ch u n g e n zur Ve rke h rs s i ch e r h e i t vo n S t ra ß e n-
bäumen zeigen insbesondere den Riesenporl i n g
(M e rpilus gi ga n t e u s) und den Schuppigen Po rl i n g
(Po ly p o rus squamosus) als die häufigsten Pro bl e m-
p i l ze (SE E H A N N 1 9 7 9 ; KR E I S E L 2 0 0 0 ) .

Daneben treten ve re i n zelt auch der A n g e b ra n n-
te Rauch p o rling (B j e rkandera adusta) und der

Der Pilzsammler wird in einem Rosskastanienwald auf viele Schmankerl verzichten müssen.
Typische Mykorrhizapilze wie Steinpilz und Pfifferling sind hier nicht zu finden. Nicht weil die
Rosskastanie keine Mykorrhiza hätte, sondern weil sie im Gegensatz zu den meisten Waldbäumen
eine endotrophe Mykorrhiza besitzt. Bei dieser Form der Mykorrhiza bringen die beteiligten Pilze
nur in Ausnahmefällen mit dem Auge sichtbare Fruchtkörper hervor. Ihr Leben dringt kaum an
die Bodenoberfläche, sondern bleibt dem Menschen meistens verborgen. Entsprechende Mykor-
rhizen finden wir auch bei zahlreichen krautigen Pflanzen sowie bei Eschen und Ahornen.

Abb. 1: Ein Rosskastanienblatt mit den typischen
Symptomen der Blattbräune (Foto: Archiv der LWF)
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Abb. 2: Die Fruchtkörper des Schuppigen Porlings am Wurzelanlauf einer Rosskastanie
(Foto: BLASCHKE)
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B e ringte Seitling (P l e u rotus dry i nu s) an den Stäm-
men auf.

Am Wu rzelhals lauert die Gefahr
Au ch die Rosskastanie leidet unter einerWu r ze l-

h a l s f ä u l e, die ve rs chiedene Phy t o p h t h o ra a rt e n
( u . a . P hytophthora cactoru m und P. c i t ri c o l a) ve ru r-
s a ch e n . E rste Symptome sind Schleimfluss am
Stamm und vom Wu r ze l b e re i ch ausgehende Nekro-
s e n , die sich am Stamm hinaufziehen. B l at t ve r f ä r-
bung und vo r zeitiger Blat t fallke n n ze i chnen des we i-
t e ren den Befa l l . Er führt bei stammu m fa s s e n d e r
Ausprägung zum Absterben der Bäume, dient ab e r
a u ch vielen Holzze rs e t ze rn als Eintri t t s p fo rt e.




